
a

2
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Deutſches Reich

in 31 e u c ſich r J Miniſterial
ielbeſprochenen eppenhuhns angenommenſener ver Landwirthſchaft hat an die

Regierungen unterm 25 d folgenden Erlaß gerichtet
R Nach vielfachen Beobachtungen hat ſich in dieſem Jahre

tiſche Step h Syrrhaptes paradoxus in größerer
on in Deutſchlan beſonders Norddeutſchland gezeie
ſellſchaft zu Aen in Schonun ſowie Aitheunn von Be
r Lebensweiſe Verbreitung e de Steppen
obachtungttenden Aufrufs liegt in der Lebensweiſe der dieicten begründet es in Deutſchland heimiſch zu machen

Damit eine neue ſchäßbare Flugwildart einzuburgen ſofern
m namentlich während der erſten Jahre ein aitsgedehnter

jerung weiſe ich daher anih re kürigtSchutz a wird Die königdaß dem aſiatiſchen Steppenhuhn ſoweit es ſiveranlaſſen h atſiskaliſchem Jagdterrain des dortigener auf weiteres vollſtändige Schonung zutheil wird

nnlichſt auch auf den ſonſtigen Jagdgebieten gehandhabt
e

Jn der kürzlich abgehaltenen Seſſion der Landespferde
Kommiſſion wurde von allen Seiten auch ſeitens des an den

andlungen theilnehmenden Kronprinzen auf die Noth
wendigkeit einer Verbeſſerung der Remontirung der Armee
hingewieſen die namentlich auch durch eine beſſere a
der Remonten zu erſtreben ſei Jn dieſer Beziehung dürf
ein ſtatiſtiſcher Nachweis von Intereſſe ſein aus welchem ſich
bezüglich der letzten zwanzig Jahre ergiebt daß die für
Remonten gezahlten Durchſchnittspreiſe nicht eine den all

emeinen Preisſteigerungen entſprechende Erhöhung erfahren
aben Nur in den erſten Jahren des gedachten Zeitraums

ſtiegen die Durchſchnittspreiſe allmälig von 450 M im Jahre
1868 bis auf 655 M im Jahre 1876 ſeitdem hat aber keine
weitere Erhöhung ſtattgefunden ſo daß auch im letzten Etats
jahre der Preis immer noch auf 655 M durchſchnittlich be
ſchränkt geblieben iſt Es iſt erklärlich daß daher der Land
wirth keine beſondere Neigung verſpürt der Pferdezucht für
den Remontebedarf ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Der Ruf nach Retorſionszöllen gegen Rußland
iſt in der offiziöſen und agrariſchen Preſſe ebenſo plötzlich ver
ſtummt wie er plötzlich erhoben worden Zurückgeblieben iſt
von dem ganzen Zollkriegslärm nur die ſchärfſte Verurtheilung
des in dieſem Falle eingeſchlagenen Berfahrens in allen un

befangen urtheilenden Kreiſen und dieſe Verurtheilung iſt nur
allzu gut begründet Für den einzelnen Geſchäftsmann iſt es
vollſtändig unmöglich ſich dem Einfluſſe zu entziehen der in
dieſer offiziöſen Art auf Handel und Verkehr ausgeübt wird
er muß in ſeine Berechnungen die Möglichkeit aufnehmen daß
die auf dieſe Weiſe angekündigte Maßregel binnen kurzem ver
wirklicht werden könnte Nicht kommen dabei etwa allein die
Getreidebörſe und die Fondsbörſe in Frage das Projekt von
Retorſionszöllen erſtreckte ſich auch auf viele andere Artikel als
Getreide und ſtellte überdies neue Repreſſalien ſeitens Ruß
lands in Ausſicht ſo daß ein großer Theil der deutſchen
Jnduſtrie mit der Möglichkeit rechnen mußte in wenigen

Wochen eine empfindliche Erſchwerung im Bezuge der Rohſtoffe
wder im Abſatz der Fabrikate zu erleiden Von vielen Seiten
iſt diesmal gleich nach der erſten Alarmnachricht der dringendeWunſch ausgeſprochen worden daß alsbald von Kuthenſer

amtlicher Seite erklärt werde ob an der Nachricht etwas
Wahres ſei oder nicht dieſer Wunſch iſt leider unerfüllt ge
blieben Gerade dies aber beklagt man in gewerbtreibenden
Kreiſen ſchwer daß unter dieſen Umſtänden zehn Tage hin
durch mit hochwichtigen Intereſſen des deutſchen Wirthſchafts
lebens ungeſtört ein un verantwortliches Spiel getrieben werden
konnte deſſen einzigen Zweck man ſchließlich nur in Börſen
ſpekulationen finden zu können glaubt

Jüngſt iſt von der nur ſelten zur Anwendung gelangenden
Beſtimmung des S 23 des Patentgeſetzes Gebrauch ge
macht wonach wenn im Namen der Reichsverwaltung für die
Zwecke des Heeres und der Flotte beim Patentamte die Er
theilung eines Patentes nachgeſucht wird die öffentliche Aus

Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Was ſollte ich verrathen 2 entgegnete Erwin die Augen
halb zudrückend phlegmatiſch Daß Sie Luſt haben fort
zulaufen Vielleicht wäre es das Klügſte was Sie thun
Wumten Leo denn was gilt die Wette in drei Tagen wären
Sie wieder hier und ſehr glücklich wenn man Sie in Gnaden
aufnimmt

Warten Sie das ab erwiderte Leo mit funkelnden AugenJch hierher zurückkehren wenn ich einmal fort bin hierher

wo kein Menſch mich leiden kann Nicht einmal Tante Luch
hat ein Herz für mich obgleich ſie noch die Beſte iſt und

nnie fängt auch ſchon an mich von oben herab zu be
andeln natürlich ſie lernt das ja von ihrem vornehmen
äulein Sie ſollen ſchon ſehen alle miteinander daß ich

icht der dumme Junge bin für den ſie mich nehmen
B ird Jhr Davonlaufen das richtige Mittel ſein ſie eines

rn zu belehren Leo
denken was es iſt mir ganz gleich was ſie hier von mir

zummte Leo den Kopf ſenkend ſo daß ihm die Hagre faſtD die Augen fielen VJch habe ein Reche im Spiel ge

aug nen und das Geld vergraben damit ich es nicht wieder
Anetg das reicht bis ich auf ein Schiff komme Ein
net kaner findet fich wohl der nicht viel Umſtände macht

mich an Bord nimmt
n und W 2 fragte Erwin

u gefällt es mir nicht auf See ſo ich in dieUrader und führe ein freies Jä leben wie s
O ha Sie jagen im fernen Weſten den Bären und das
je ſſum betreiben einen ſchwunghaften Pelzhandel und kehren

emachter Mann zurück Schade nur daß es dort keine
d der und keine letzten Mohikaner mehr giebt um die
St romantiſch zu machen
Sie verſpotten mich, erwiderte Leo argwöhniſch das ernſt
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wolle dieſelbe dahin wirken daß dieſe Schonung

und ob eines von ihnen mich lieb hat oder nicht, ſchwächen und ſchien die Thorheit und das Unrecht ſeines

legung der Anmeldung und ihrer Beilagen Beſchreibung
eichnungen Modelle 2c unterbleibt und zwar iſt dies ge
ehen zugunſten eines von der königl Gewehr Prüfungs
mmiſſion zu Spandau nachgeſuchten Patentes auf eine

Neuerüng an Handfeuerwaffen mit Cylinder

Wie aus Hannover gemeldet wird hat der dortige Ober
präſident aufgrund des S 137 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 unter Zum des
Provinzialrathes für den Kreis ſeiner Provinz eine Polizei
verordnung erlaſſen wonach Geheimmittel welche gegen
Krankheiten empfohlen werden weder öffentlich zum Verkauf
angekündigt noch angeprieſen werden dürfen

Jn der bereits erwähnten fing Wähler
Verſammlung in Stettin vom 28 Mai hielt
Abg Broemel eine Rede in der er u a ſagte Von den
Gegnern der Liberalen iſt uns entgegengehalten worden daß wir
eine beſondere Freude empfänden weil wir annahmen Kaiſer

riedrich ſei ein Mann der eigentlich deutſch eng Ge
nnungen hege Nichts liegt uns ferner als dieſe Anſchauung

nichts liegt uns ferner als an den deutſchen Kaiſer und König
von Preußen ein ſolches Anſinnen zu ſtellen Aber unſere Gegner
können es ſich freilich nicht anders denken als daß auf dem Thron
Deutſchlands und Preußens ein Mann ſitzt den ſie zur Deckung
ihrer Tnirnzen benutzen können Sie können es ſich gar nicht
recht vorſtellen daß ſie auf ihre eigene Kraft in den politiſchen
Kämpfen angewieſen ſein könnten und deshalb glauben ſie mehr
oder minder daß man dem Monarchen eine Ueberzeugung auf
drängen müſſe welche mit ihren Anſchauungen übereinſtimmt
Rufe Sehr richtig Sie brauchen einen Parteikaiſer wir aber

brauchen keinen Parteikaiſer und wollen keinen Parteikaifer haben
Lebhafter Beifall Der Redner erinnert dann daran daß der

dahingeſchiedene Kaiſer Wilhelm es wiederholt ausgeſprochen hat
daß er wohl wiſſe wie trotz der Verſchiedenheiten der politiſchen
Meinungen und der religiöſen Bekenntniſſe das Volk in ſeiner
Geſammtheit zu ihm ſtehe Aber, fuhr er fort wir haben es
auch erfahren daß trotz dieſer klaren und unbezweifelten Kund
gebungen des Kaiſers ſich bei uns ein Syſtem eingerichtet hat
welches umgekehrt darauf beruhte die Perſon des Monarchen in
den Parteikampf hinabzuziehen wie dies beſonders bei dem
großen Wahlkampf vor mehr als einem Jahre der Fall war wo
unſere Gegner ſo unduldſam ſo ſchmähſüchtig ſo verfolgungs
eifrig und brutal wie bisher noch in keinem politiſchen Kampf
verfahren ſind wo die Parteileidenſchaft bei Privaten ſo weit

ng Gewerbsleuten um ihrer politiſchen Geſinnung halber die
Arbeit zu nehmen wo auch von Behörden Gewerbtvreibenden
Arbeiten nnd Lieferungen r en worden ſind die ſie bisherzur vollſten Zufriedenheit äiſtet hatten obwohl es nicht in
unſeren Geſetzen ſteht daß das was aus Staatsmitteln bezahlt
wird nur den Gewerbetreibenden einer politiſchen Partei
zugute kommen ſoll Dieſe ſchlimmſte und gehäſſigſte Art des
politiſchen Kampfes iſt unter der Regierung Kaiſer Friedrichs
nicht mehr möglich
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Halle den 1 Juni
Einiges Wiſſenswerthe von der Saale

Einer größeren für uns beſtimmten Arbeit über Die Saale
von der Schkopauer Brücke bis zur anhaltiſchen
Grenze entnehmen wir in nachſtehendem einiges Allgemein
beachtenswerthe

Die Schiffbarkeit der Saale beginnt im Weh Halle
an der Schkopauer Brücke und endet an der anhaltiſchen Grenze
Die ſchiffbare Länge des Saalelanfes im Waſſerbaukreis Halle
von der Schkopauer Brücke bis zur anhaltiſchen Grenze beträgt
71,09 km Mit ſchiffbaren oder flößbaren Nebengewäſſern ſteht
die Saale innerhalb der Waſſerbauinſpektion Halle nicht in Ver
bindung Als das zuverläſſigſte Nivellement kann das vom
RegierungsFeldmeſſer C Ackermann im Jahre 1871 und 1872
ausgeführte mitgetheilt werden Fahrzeuge fahren e n
mit 1,46 m Maximaleinſenkung bei einem Waſſerſtande von
2,50 m am Unterpegel der Schleuſe e Trotha und 2,36 m am
Unterpegel der Schleuſe zu Alsleben Dieſe beiden Pegel ſind für
die Schiffahrt auf der Saale maßgebend Hochwaſſer ſteht bei einer

öhe von 4,5 m am Unterpegel bei Trotha Am Unterpegel bei
Älsleben a bei 4,20 m ufervoll b bei 9,0 m bis zur Deichkrone
Der höchſte bekannte Waſſerſtand wurde im Jahre 1830 beobachtet
und zwar am Unterpegel der Schleuſe Trotha mit 945 m am
Unterpegel der Schleuſe Alsleben mit 8,56 m Sämmtliche
Schleuſen ſind Kammerſchleu fen

An Brücken ſind vorhanden a die hölzerne Brücke über den
Schleuſengraben von Planena Bei Wörmlitz die Halle

J
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olz mit maſſi tern Klappe oder Drehbrücketat a ine e be Kaufmaunſchoft von

Halle gehörige Krahne Die Brücke über den ſen
aben zu Halle e Eröllwitz die Ponto mit4 Pontons H Bei Könnern die Halle Halberſtädter Eiſen

ba nbrücke von 11 Oehgunag mit eiſernem Ueberbau ohne Klappe
und Drehjoch und m Länge g Bei Alsleben die Pontou
brücke Die eiſerne Drehbrücke über dem Schleufenunter
hanpt bei Alsleben

befinden ſich bei 15 Ortſchaften
ie Breite des Fluſſes beträgt bei Röpzig Böllberg Cröllwitz

und Lettin zwiſchen 60 und 70 m bei Mittel und Hochwaſſer
Bei Brachwitz münbe und Wettin 20 80 m bei Mittel
waſſer Bei Hochwaſſer iſt die ganze Aue überſchwemmt ſodaß
die Fähren nicht in Gebrauch genommen werden können Die

lußbreite bei den Fähranſtalten Trebitz Cloſchwitz Dobis
ick Rothenburg Nelben und Trebnitz iſt bei Mittelwaſſer 75m

bei Alsleben 130 m Bei Hoe v ſind die Ufer bei den Fähren
en e W r u thet Die Ueberfahrt
urchſchn inuDie Tragfähigkeit der vorhandenen Fähren iſt

bei Röpzig 10 MannBlber 25
Eröllwiß 10
Lettin 10Brachwitz d 3 vierrädrige Fahrzeuge mit je 2

Pferben e 500 Ctr
Bei Salzmünde Wettin und Trebitz desgl

Cloſchwitz und Dobis je 14 Mann
Bruck und Könnern wie bei Brachwitz
Nelben Trebnitz und Alsleben II und III je 10 14 Mann

Alsleben I wie bei Brachwitz
Die Schiffe welche n die Strecke HalleAnhaltiſche

Grenze befahren ſind lange ſchmal gebaute Fahrzeuge von Holz
mit flachem Boden und zum Segeln eingerichtet Dieſelben haben
eine Tier von 1000 bis 6000 Etr und werden Zillen
Elb oder Saalkähne genannt ſind zum größten Theil mit ab
nehmbarem Deck verſehen und werden zum Transport von
Gütern Steinen Kohlen c zwiſchen Halle Hamburg Berlin und
Stettin benutzt Die größten Fahrzeuge haben eine Länge
von 52m eine Breite von 6,02m und eine Höhe im Jnnern
vom Boden bis zur Oberkante der Bode 1,78 w Dampfſchiff
fahrt wird für den Transport von Perſonen nach den einzelnen
Vergnügungsorten bei und um Halle betrieben Autzerdem wird
zum Transport von Gütern die Kettenſchiffahrt betrieben Be
ſtimmte Vorſchriften über Größe und a der Schiffe
beſtehen nicht ſie werden lediglich durch die Abmeſſungen der
Schleuſen und der dabei befindlichen Brücken bedingt Der Zug
der Schiffe erfolgt entweder durch Menſchen oder Thiere und
durch die Kettenſchiffahrt Leinpfade ſind vorhanden t
befinden ſich in gutem Zuſtande in Höhe der Ufer und können
durchweg von Menſchen und Zugthieren betreten werden Sobald
der Fluß aus den Ufern getreten hört der Leinzug auf Die
durchſchnittliche Geſchwindigkeit beträgt ſtromabwärts bei be
ladenen Perſonendampfern 2,0 m bei beladenen Segelſchiffen 1
bis 1,28m Stromaufwärts bei Dampfern 1,25m bei Segel
r 0,3 bis 0,5 m Die von Menſchen und Thieren ſtromauf
ortbewegten Schiffe gehen auch nur wie die vollbeladenen Segel

ſchiſſe und wie ein Geſpann vor einem Laſtwagen Flößerei
findet hauptſächlich nur von der Schkopauer Brücke bis Trotha
in r wenig n bis Könnern ſtatt Beſondere Einrichtungen
und Anlagen beſtehen nicht für die Flößerei Die Höchſtlänge
der Flöße beträgt in freiem Fluß 2 Stammlängen bei 8 m
Breite Für den Durchgang durch die Schleuſen müſſen die
Flöße umgebunden werden ſodaß ſie für die Länge einen Spiel
raum von 1 m auf jeder Seite und für die Breite einen Spiel
raum von 0,2m auf jeder Seite gewähren Ungebundenes Holz
wird nicht geflößt Als Vorſchrift für die Flößerei gilt die Ver

eng der königl Regierung zu Merſeburg Amtsblatt 1879

Für die ganze Strecke befindet ſich in Halle ein Winterſchutz
hafen derſelbe gewährt Raum für 30 bis 36 Schiffe Die
übrigen Schiffe überwintern theils im freien Fluß und in den
Schleufengräben die Dampfſchiffe t nur kleine Perſonen
dampfer und werden von den Beſitzern in der Regel auf s
Land geſchafft beſondere Standplätze ſind für Dampfſchiffe nicht
vorhanden üeberladeſtellen zwiſchen Schiff und Eiſenbahn ſind
noch nicht vorhanden
Feſte Anlagen mit Bollwerk zum Ein und Ansladen befinden

ſich bei Halle unterhalb der Schifferbrücke mit 2 Krahnen von
2000 kg Tragfähigkeit und 100 m unterhalb eine desgl mit einem
Krahn von 2000 kg Tragfähigkeit ferner im Winterhafen bei
Halle mit 3 Krahnen von je 2000 kg Tragfähigkeit außerdem
ſind noch in Trotha Salzmünde Trebitz Könnern und Alsleben
Ausladeſtellen vorhanden und zwar in Alsleben und Salzmünde
mit Krahn von 2000 bezw 1000 kg Tragfähigkeit Beſondere

auert

Kaſſeler Eiſenbahnbrücke c Jn Halle die Schifferbrücke von

hafte Geſicht ſeines Gefährten beobachtend Sie glauben nicht
daß ich s durchführe Was in aller Welt ſollte mich
hindern Der Onkel Der wird natürlich große An
ſtalten machen mich zurückzuholen und im ſtillen ſeelen
vergnügt ſein wenn ſie vergeblich ſind Meinen Sie dem
Onkel liegt daran mir nach meiner Mündigkeitserklärung
Rechenſchaft abzulegen über die Verwaltung meines Ver
mögens Würde ich ein Taugenichts und bliebe zeitlebens
unter ſeiner Vormundſchaft ſo wäre ihm das gewiß nicht un
lieb und wenn ich verſchwinde ſo bleibt der Reſt meines
Vermögens in ſeinen Händen und kein Menſch frägt danach
Einen größern Gefallen könnte ich ihm gar nicht thun

Der Rechenſchaft würde er dadurch noch keineswegs über
hoben, verſetzte Krwin Aber um Himmelswillen Leo wer
hat Jhnen ſolch ſchändliche Dinge über Jhren Vormund in den
Kopf geſetzt Sie wiſſen wohl gar nicht welch ſchweren Ver
dacht Sie da gegen ihn vorbringen Unmöglich können Sie
andere Gründe als müßige oder boshafte Einſlüſterungen für
Jhre Vorausſetzungen haben

Leo ließ den Kopf hängen und murmelte er wiſſe natürlich
nichts Beſtimmtes aber der Onkel der an gewagte Spekulationen

öhnt ſei werde wohl nicht gewiſſenhafter handeln als andere
ormünder von deren Veruntreuungen man ſo oft höre und

leſe Er war bemüht das Gewicht ſeiner Aeußerungen abzu

abenteuerlichen Vorſatzes die Erwin ihm jetzt eindringlich
vorhielt reumüthig einzuſehen Aber Exwin war von der Auf
richtigkeit ſeiner Bekehrung ne arg und im
ſtillen entſetzt über ein Gemiſch von ſtocktheit Gemüth
loſigkeit und verwegener Entſchloſſenheit in einem ſo jungen
Menſchen dem nichts unähnlicher ſein konnte als ſein eigner
offener argloſer Sinn

Leo der ſo wenig Verſtändniß für ſeine vertrauli Er
öffnungen gefunden hielt übrigens hinfort damit zurück Er
ſuchte Erwin nicht mehr auf und dieſer bemühte ſich nicht
mehr um ihn der Junge war ihm unſhmpathiſch gewordenund er ſcheute die Verantwortung für ſein ten e

Vorſchriften über die Benutzung diefer Anlagen beſtehen nicht es
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Ein Märchen Lieber einziger Erwin ein Märchen
weiß ich keines kleine Schmeichelkatze

Ach beſinne dich nur Das vom Papierdrachen der die
Sonne heirathen wollte oder das von der Prinzeſſin Mohn
blume die den grauſamen Sultan beſiegte und den armen ge
fangenen Prinzen befreite

Jch habe jedes Wörtchen davon vergeſſen Annie wirklich
Schadet nichts Fange nur an ich helfe dir aus Jch

weiß noch alles Nun es war einmal
In dringlicher Erwartung hob ſich Annie s liebliches Kinder

geſicht zu dem ihres großen Freundes neben welchem ſie auf
der Lehne ſeines Seſſels kanerte Sein Blick richtete ſich mit

ghafter Frage auf Berda die zurückgelehnt in einem niedrigenan im Halbdunkel ſaß Der mattrothe Schein der
ohlengluth warf wechſelnde ungewiſſe Lichter auf ihr ſchönes

Geſicht ihre Wangen waren geſenkt ſie ſah oder beachtete
den ſiummen Appell ihres Gegenüber nicht Wovon träumte
ſie Von dem geſtrigen Feſt und den Triumphen die ſie
gefeiert von einer neueſten Eroberung Oder lauſchte

nur dem Unfug den Reginald auf dem Piano mit den
chönſten Melodien der Zauberflöte trieb die er in gewagten

Transſkriptionen bald trübſelig ſchleppend bald in hüpfendem
Walzertakt klimperte zum Glück beſcheiden gedämpft wie es
zu der traulichen Dämmerſtunde paßte

Frau Luch die ſich dem Kohlenfeuer zunächſt im Schaukel
ſtuhl wiegte ſchickte zuweilen einen beſorgten Blick nach ihrem
Gatten hinüber der in der Halle auf und nieder wanderte
ohne von der Gruppe am Kammin Notiz zu nehmen Eine
nervöſe Unruhe e über ihre weichen Züge wenn ſein Fuß
inne hielt oder ſtärker auftrat als ſei dies eine voll
kommen verſtändlich für ihr Ohr Er war heut ſeit
anbruch unterwegs geweſen zu Pferde und zu Wagen mit der
Bahn beim Baul in der Stadt auf dem war eben
erſt heimgekehrt und hätte wohl der Ruhe bedurft Luchy
äugſtigte ſich im ſtillen über eine Raſiloſigkeit die ihr einrachtendas ihm in ſeinen Gru als t er

es
md waren konnte Macht e e n Und dann

ſo viel anziehendere Pro für

n innerer war De sgedehnteKegte Laſten hie hund Sorgen mit ſich d a
denen Warmuthzu iöſen ohnehin mit Geſchaſten überhäuſt nur mit Mühe gececht g



ird in der Regel nur ein geringes Ufergeld von den betr Geander e ben Feſte gen betriebene Schiffsbau
für Flußſchiffe befinden eine in Halle S

othenburg und 3 in Alsleben Auf denſelben werden nur Elb
oder Saalkähne gebaut dieſelben ſind ſo e daß aufer Stelle 2 Kähne zugleich gebaut werden können Auf den

ſtellen in Halle und Trotha arbeiten durchſchnittlich während
des ganzen Jahres 4 Mann in Rothenburg und Alsleben
dagegen 10 Mann

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die londoner königl geographiſche Geſellſchaftet am 28 Mai ihre J hreederſcimtang 9 der Halle der

ndoner Univerſität ab General Strachey wurde zum dritten

male zum Präſidenten der Geſellſchaft wiedergewählt Lieut
Wißmann erhielt die Patrons Medaille Der Präſident

rach in ſeiner Rede die Ueberzeugung aus daß keine Urſache
vorhanden ſei Befürchtungen wegen der Sicherheit und des ſchließ
lichen Erfolges der Stanley ſchen er e hegen S

Jm Auftrage der Akademie der Wiſſenſchaften wird derberliner Privatdoßent Dr Tſchirch im September eine auf die
Dauer von 7 Monaten berechnete Reiſe nach den Tropen
antreten Der Zweck der ausſchließlich botaniſchen und pharma
kognoſtiſchen Studien gewidmeten Reiſe iſt ein doppelter Zu
nächſt wird P Tſchirch ſeine r Arbeitenüber die Sekretbehälter und Sekrete der Pflanzen die er ſchon
vor zwei Jahren begonnen vornehmlich im Botaniſchen Garten
in Buitenzorg auf Java fortſetzen Hierauf bezieht ſich der Auf
trag der Akademie Sodann wird der Gelehrte die großen
Chinakulturen auf Java Ceylon und in den Nilagiris in Oſt
Jndien beſuchen und dort Studien an den lebenden Pflanzen
fortſetzen die ſich an trockenem Material nicht erledigen laſſen
Endlich beabſichtigt Dr Tſchirch die Kautſchukbäume einem Studium

zu unterwerfen und zu dem Zwecke auch Sumatra einen Beſuch
abzuſtatten

Der wiener Fabrikant Baron Leitenberger betraute
den Bildhauer Tilgner mit der Herſtellung eines Denkmals
welches ein Geſammtbild der Errungenſchaften auf dem Gebiete
der Kunſt Wiſſenſchaft und Jnduſtrie während der
vierzigjährigen Regierungszeit des Kaiſers Franz Joſef darſtellen
ſoll Leitenberger will die Koſten welche eine Million be

en ſollen ſelbſt tragen und das Denkmal der Stadt Wien
enken

Das älteſte botaniſche Werk der Welt befindet ſich
eingemeißelt an den Wänden eines Gemaches im Tempel zu
Karnak in Theben in Egypten Es ſtellt ſonderbare Pflanzen
dar welche von einem egyptiſchen König Thothmes III aus einem
Feldzug in Arabien mitgebracht worden waren Die Skulpturen
zeigen nicht nur die Pflanzen oder Bäume ſondern ganz wie
wir s in modernen botaniſchen Werken finden auch die Blätter
Früchte und Samenhülſen in Einzeldarſtellungen Ein berühmter
Archäolog Mr W Flinters Petri hat vor kurzer Zeit Abdrücke
dieſer intereſſanten Skulpturen genommen

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 Juni In geſtriger Sitzung der 3 Strafkammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt

Als Angeklagte erſchienen der Schneider und Hausbeſitzer Herm
Robert Oskar Koch hier 28 Jahre alt deſſen Eheſrau 29 Jahre
alt beide erſt ſeit 4 Wochen verheirathet dann die unverehel
Schneiderin Emilie Thiele hier 28 Jahre alt und der Schorn
ſteinfeger Robert Auguſt Schellnack hier 29 Jahre alt aus
Merſeburg gebürtig Koch nebſt gra und die p Thiele an
geklagt wegen Kuppelei die verehel Koch nebſt Schellnack noch
wegen Hausfriedensbruch und Nöthigung Des Vergehens der
Kuppelei hatten die betreffenden Angeklagten wie erwieſen von
1886 1887 ein ganzes Jahr hindurch ſich ſchuldig gemacht
indem die damals unverehel Schulze jetzt verehel Koch im Hauſe
ihres jetzigen Mannes 2 möblirte Wohnungen Stube nebſt Küche
und Stube nebſt Kammer für täglich 19 alſo fürs Jahr
für 3650 M an die p Thiele ohne Beköſtigung vermiethet ge
habt die Thiele ihrerſeits hatte eine möblirte Stube davon für
täglich 8 M vermiethet wobei Koſt inbegriffen Aus den un
verhältnißmäßig hohen Miethspreifen ging der Eigennutz und aus
der langen Die das Gewohnheitsmäßige beſagten Ver
gehens hervor Daß Koch der Beſitzer des Hauſes daran be
theiligt ward ſeinem Leugnen entgegen ebenfalls bewieſen aber
als nicht erwieſen konnte angenommen werden daß die verehel
Koch und Schellnack durch Herausſchaffen von Betten und Möbeln
aus dem Zimmer der Thiele als dieſelbe einmal mit Miethe im
Rückſtande geblieben ſich des Hausfriedensbruchs und der
Nöthigung ſchuldig gemacht weshalb in Bezug hierauf Frei
ſprechung erfolgte Dagegen erfolgte Verurtheilung Koch s und

Kuppelei zu je 4 Wochen Gefängniß der pſeiner Frau wegen
Thiele desgleichen zu 2 Wochen ung bei letzterer ward die

t als verbüßt erachtetStrafe durch 6wöchige Unterſuchungsha
und ihre Entlaſſung angeordnet Vom hieſigen Schöffengericht
war die unverehel Emma Deußing hier jetzt in Eisleben der
vorſätzlichen Sachbeſchädigung nichtſchuldig befunden und dem

n ä

werden vermochte Das Gut war noch nicht devaſtirt aber
alte Verhältniſſe im Niedergange ſie wieder emporzubringen
erforderte mehr Kapital und Arbeitskraft als er früherhin
hatte überſehen können Freilich war im Verlauf von noch
richt zwei Monaten Erſtaunliches erreicht worden Ueberall
energiſche Anfänge die Ertragsfähigkeit des Gutes zu heben
aber anſtatt alle Mittel und Kräfte auf dieſe hochwichtige Auf
gabe zu konzentriren wurden dieſe in prunkvollen Aeußerlich
keiten zerſplittert immer neue Unternehmungen ins Leben
gerufen deren Laſten und Verantwortung Warmuth trug
während der Vortheil andern zufiel

Hätte er wenigſtens Dank davon
folgen gehabt Allein wozu für wen dieſe enorme Kraft
entfaltung Wem imponirte ſie eigentlich Die Leute redeten
darüber natürlich Wer immer die hohle Hand ausſtreckte
nach dem Golde des Millionärs ſtrömte über von Bewunderung
der neuen Parkanlagen des vervollſtändigten Marſtalls der

geſchmackvollen Pracht von Schloß Seewalde Aber die Schaar
edler Gäſte für welche die Portale deſſelben geöffnet waren
ſie ſchien ausbleiben zu wollen

Wie hatte das anfangs ein ſo ganz anderes Ausſehen ge
habt In weitem Kreiſe waren Einladungen an die Warmuth s
ergangen an der reichbeſetzten Frühſtücks und Abendtafel in
Seewalde fehlte es ſelten an nachbarlichem Zuſpruch auch
Einige der Damen hatten ſich zu freundſchaftlichen Nachmittags

beſuchen dort eingefunden Endlich hatte man Einladungen zu
einem ländlichen Mittageſſen ergehen laſſen Geſtern war
der Tag geweſen der eine ſchmerzliche Niederlage be
zeichnete Von elf geladenen Familien waren ſechs erſchienen
und es ließ ſich nachweiſen daß dieſe theils in Geſchäfts
verbindung mit Warmuth ſtanden theils nicht zu den an

nen des Kreiſes gehörten Von den übrigen waren einige
urch das eine oder andere männliche Mitglied vertreten

die Damen waren in ſeltener Uebereinſtimmung durch Krank
heit oder Beſuch ans Haus gefeſſelt

Was war geſchehen Irgend einen beſonderen Grund mußte
es geben für dies übereinſtimmende beleidigende Zurückziehen
das las man auf den enttäuſchten Geſichtern der anweſenden
Gäſte vie offenbar nicht orientirt der Haltung die ſie ſich

Freude an ſeinen Er

ſein Er e ſich einen Seſſel heran und nahm neben Gerda
Platz Und Sie Fräulein v Schlieffen in gleicher Ver
dammniß mit mir Ketzeriſcher Zweifelſucht verdächtig aus
der gläubig andächtigen Gemeinde geſtoßen

Stellung zu ändern Gleichviel willſt du dein

hier viel zu gut um mich hinausweiſen zu laſſen

Luch freundlich ein faltete die Hände um das Knie und lehnte
den müden Kopf mit den ſchönen blonden Locken in die dunkel

rothen Sammtpolſter zurück Ach dürfte ich nur Kind ſein

ogegen die kgl Staatsanwaltſchaftt welche bis zu Neujahr 1t freigeſprochen We
erufung eingelegk geklebei Hin ar Prof S hier als Köchin in Dienſten ge

ſtanden ollle nach der Anklage vor ihrem Abzuge am 1 Jan
eine Portière zerſchnitten ſowie einen Teppich und Theile eines
neuen Bettes Matratze und Laken mit Schwefelſäure begoſſen
alſo vorſätzlich und rechtswidrig fremde Sachen beſchädigt haben
wodurch ein Schaden von etwa 70 M verurſacht worden Ent
deckt waren die Beſchädigungen erſt in der zweiten Woche na
Wegzug der Angeklagten dann aber alsbald durch verſchiedene
Umſtände der Verdacht der Thäterſchaft auf die D gefallen Am
2 Jan hatte z B das Hausmädchen jener Herrſchaft vergebensnach einer Flaſche mit Schwefelſäure geſucht mit welcher irgen

etwas gereinigt werden ſollte die Flaſche mit Jnhalt iſt ver
ſchwunden geblieben Ferner hatte die Angeklagte am 1 Jan
abends auf einem r zum Schlächtergeſellen K ge
äußert Jch muß morgen früh zeitig meine Sachen holen ſonſt
kriege ich ſie am Ende nicht wenn die Frau Profeſſor entdeckt
was ich gemacht habe welche Aeußerung in hohem Gradeveriänglic erſchien Zum Hausmädchen hatte ſie von einer
Ueberraſchung geſprochen die ſie der Frau Profeſſor bereitet habe

Jene verfängliche Aeußerung verſuchte die Angeklagte damit zu
erklären daß ſie das engere in ſchmutzigem Zuſtande ge
laſſen die Ausrede erſchien aber ſehr geſucht und nicht glaubhaft

Die un e nſtans kam zur Ueberzeugung von der Schuld
der Angeklagten namentlich wegen der verdächtigen Aeußerungenderſelben Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte 2 Wochen
der Gerichtshof erkannte aber auf 1 Monat Gefängniß weil das
Vergehen der Augeklagten in nichtswürdiger Weiſe verübt und
ein nicht unerheblicher Schaden verurſacht war Die Arbeiter
Auguſt Gottfried Pechoel und Hermann Schmidt hier letzterer
aus Radewell gebürtig waren beide vom hieſigen Schöffengericht
wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körperverletzung in idealer
Konkurrenz mit Widerſtand gegen die Staatsgewalt zu je vier
Monaten Gefängniß verurtheilt Sie hatten am 16 Okt bei
Wörmlitz den Bahnwärter Lochmann welcher ihnen das Schlagen
an eine Signalglocke auf dortigem Bahndamme verwieſen mit
Stöcken und Fäuſten im Geſicht blutig geſchlagen Es ſind indeß
keine erheblichen Verletzungen zur Folge gekommen auch hat der
Mißhandelte den Thätern nachträglich Verzeihung gewährt Die
ſelben hatten gaeriee erſte Urtheil Berufung eingelegt womit
ſie erreichten daß die Strafe auf je 1 Monat ermäßigt wurde
Angeklagt wegen amtlicher Unterſchlagung erſchien der Lehrer
Chriſtian Otto Wolther aus Dautſchen bei Prettin 1863 in
Löbnitz a Linde geboren noch nicht beſtraft Die Sache hatte
bereits die Strafkammer des königl Landgerichts zu Torgau be
ſchäftigt wo der Augeklagte zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden war indeß nicht wegen amtlicher ſondern wegen
einfacher gewöhnlicher Unterſchlagung Hiergegen war vom
Angeklagten Reviſion beim Reichsgericht eingelegt mit der Be
gründung daß er in der Verhandlung vor dem kgl Landgericht
zu Torgau welches Amtsunterſchlagung nicht für erwieſen an
genomnien und ihn nur wegen einfacher Unterſchlagung ver
urtbeilt hatte nicht auf den veränderten rechtlichen Geſichts
punkt aufmerkſam gemacht worden war Das Reichsgericht
hatte die Reviſion für begründet erachtet und die Sache zur
anderweiten Verhandlung hierher verwieſen Mit der bezügl
Unterſchlagung verhielt es ſich ſo Am 11 Juli v J war in
Dautſchen ein Schulfeſt veranſtaltet wozu die Koſten durch frei
willige Beiträge der Gemeindemitglieder aufgebracht worden
Mit der Sammlung war der Lehrer Wolther vom Schulvorſtande
beauftragt und hatte von den Schulkindern 134,90 M ein
genommen Der Geldbetrag war ihm vom Schulvorſtand über
laſſen mit der Beſtimmung die Aufwendungen für das Kinderfeſt
zu beſorgen und darüber Rechnung zu legen Den Auftrag hat
der Angeklagte ausgeführt indem er Geſchenke u ſ w für die
Kinder eingekauft avogegen er mit Rechnungslegung gezögert
Als ihn der Schulvorſtand wiederholt dazu aufgefordert iſt er im
September noch mit Bezahlung verſchiedener Rechnungen im Be
trage von 68,65 M im Rückſtande geweſen und hat durch Revers
anerkaunt daß er dieſen Betrag bis Ende 1887 bezahlen wolle
damals war er eben außer ſtande die Summen ſofort auszuzahlen
Schließlich ſind noch 9 M ungedeckt geblieben als die letzte
Rechnungslegung geſchehen und dieſer Betrag kam bei der Unter
ſchlagung nun in Betracht Jn anderer Weiſe hatte der An
geklagte noch über jene in ſeinem Gewahrſam geweſenen fremden
Gelder verfügt indem er einem andern Lehrer einmal 20 M
davon geliehen die derſelbe ihm ſpäter zurückgezahlt Für ſich
verwendet und alſo ſich rechtswidrig zugeeignet hatte der Angell
9 M und einige Pfennige wobei es ſich nur noch um die Frage
handelte ob er die Gelder in amtlicher oder nichtamtlicher
Eigenſchaft empfangen und dann Unterſchlagung verübte was in
letzterwähntem Sinne angenommen wurde nachdem der Angekl
auf den veränderten rechtlichen Geſichtspunkt aufmerkſam gemacht
worden Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte wegen ein
facher Unterſchlagung 1 Woche Gefängniß der Gerichtshof
nahm mildernde Umſtände au geringe Unterſchlagung bis
herige Unbeſtraftheit des Angeklagten und erkannte auf
30 M Geldſtrafe oder 3 Tage Gefängniß Einſeltenes Vergehen dasjenige gegen S 221 des Str G B s
Ausſetzen einer hilfloſen Perſon lag der Sache der
Wittwe Wilhelmine Schmidt aus Giebichenſtein zugrunde Sie

ch Würmchen in den Betten erſtickt oder bei dem kalten Wintert

flegekind Zuerſt hatte ſie das Kin

ward beſchuldigt am 19 Jan d J zu Giebichenſtein einihrer Obhut ſtehende jugendliche Perſon in e Lage geinſt
u haben indem ſie ein 3 Wochen altes P t das henihrer Schweſter der Handarbeiterin Friederike Reſo einſtwel

übergeben worden d die 18jährige Luiſe Zwarg vor de
Amtsgefäugniß zu Giebichenſtein in einen Korbe in Betten ve n
packt abſetzen ließ wo das hilfloſe Weſen vom Amtsdiener
noch rechtzeitig gefunden und aufgenoinmen worden ehe

Krauſe
das arme

erfroren wäre Die Angeklagte leugnete der Zw das Ausſetzen an
getragen zu haben was indeß das 13jährige Mädchen das damals
als bei der getagten geweſen glaubhaft bekundete

zu einer Tochter der Reſo bringen
ſollen welche aber die Annahme abgelehnt Die Pflegemutter
Reſo war genöthigt geweſen das Kind wegzugeben weil ſie eine
Strafe in Giebichenſtein verbüßen mußte Als die Tochter der
Reſo die Aufnahme des Kindes zurückgewieſen hat die Angeklagte
der Zw befohlen es bei Frau Amtsdiener Krauſe abzugeben und
als auch dieſe ſich nicht damit befaſſen wollte hatte das Mädchen
das Kind nochmals forttragen müſſen mit der Weiſung es vor
Krauſe s Wohnung dem Amtsgefängniß abzuſetzen wenn ſie es
wieder brächte würde ſie Schläge bekommen und herausgewieſen
werden Amtsdiener Krauſe hat das ausgefetzte Kind der Frau
Reſo in deren Zelle übergeben ſodaß es gerettet worden Die
Angeklagte gegen welche die kgl Staatsanwaltſchaft 6 Monate
Gefängniß beantragte wurde zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt der niedrigſten Strafe für dieſes Vergehen
Der Schmiedegeſelle Wilh Schmidt aus Brotterode 38 Jahre
alt 4mal wegen Diebſtahls mit Zuchthaus vorbeſtraft war am
2 pri betroffen worden als er in der hieſigen kgl Frauen
klinik wo er betteln gegangen einen Sommerüberzieher einen
Kammgarnrock und verſchiedene darin befindliche Gegenſtände
Handſchuhe Taſchentücher Brieftaſche entwendet die ihm bei ſeiner

Verhaftung wieder abgenommen und dem Eigenthümer Maler
zurückgegeben worden Der Angeklagte hatte einem Polizei

beamten gegenüber ſich einen falſchen Namen beigelegt wegen des
Verbrechens ward er gelind zu 6 Monaten Gefängniß nebſt
5 Jahren Ehrenrechtsverluſt wegen der Uebertretung zu 2 Wochen
Haft verurtheilt letztere Strafe aber durch erlittene Unterſuchungs
haft als verbüßt erachtet

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 31 Mai Der Magiſtrat giebt bekannt daß der

BezirksAusſchuß unter Zuſtimmung der Herren Miniſter des
Jnnern und der Finanzen die Erhöhung des Kommunal
zuſchlages zur Braumalzſteuer von 40 auf 50 Proz in
hieſiger Stadt mit der Maßgabe genehmigt hat daß auf 100 kg
Braumalz 2 M erhoben werden Jn der geſtern abend in
Steiniger s Saale ſtattgefundenen Verſammlung des Evan
geliſchen Bundes ſprach Hr Paſtor Baumann aus Berlin
über die großen Städte ihr Fluch und Segen für die Zukunft
der Kirche Die ſonſt zum Frohnleichnamsfeſte übliche
öffentliche große Prozeſſion auf dem Friedrich Wilhelmsplatze
mußte diesmal des ſtarken Regens halber ausfallen Kurz vor
29 Uhr wurde der Schmuck der drei per Altäre ab
genommen Das angeſammelte zum Theil aus größerer Ferne
erſchienene Publikum zerſtreute ſich enttäuſcht Die Prozeſſion
wurde dann in feierlicher Weiſe vom Severi aus auf dem Dom
plateau abgehalten Am Nachmittag fanden Gartenfeſte im
Schützenhauſe und in der Karthauſe ſtatt Die hieſige Aktien
Bad Geſellſchaft ſetzte in ihrer vorgeſtrigen Hauptverſammlung
die Dividende auf 10 M für die Aktie feſt

H Torgan 31 Mai Schon als im vorigen Jahre unter
Leitung hoher Offiziere aus Berlin an einigen Außenwerken der
Feſtung Sprengverſuche vorgenommen wurden gab man ſich in
gewiſſen Kreiſen der Hoffnung hin daß Torgau als Feſtung
bald aufhören werde zu exiſtiren Die Hoffnung wird
neuerdings dadurch genährt daß an maßgebender Stelle be
ſchloſſen iſt einzelne Außenwerke zu ſchleifen Wie
aus guter Quelle verlautet werden demnächſt die beiden Lünetten
Werdau und Loßwig ſowie die Kuh und Teichſchanze

ferner die Schleuſen Lünetten Nr 3 zum Verkauf ausgeboten
werden unter der Bedingung daß die Käufer ſich verpflichten
müſſen die Niederlegung der genannten Werke binnen 2 Jahre
vollzogen zu haben Die innere Umwallung mit den Ravelins
die Lünetten Repitz und Zwethau der Brückenkopf Fort Zinna
und das Neue Werk werden bleiben Bezüglich des Fort Zinna
verlautet ſogar daß daſſelbe bedeutend verſtärkt werden ſoll

4 Schönebeck 30 Mai Erſt heute wurde die Leiche des
älteſten Frl Schütze an derſelben Stelle wo die Leiche der
Frau Alſen gefunden wurde aus dem Waſſer gezogen Es ſind
nunmehr alle Verunglückten von dem Unglück am 1 Pfingſttage
aufgefunden

4 Aſchersleben 31 Mai Geſtern wurde in der Nähe des
Salzkothes eine Frau todt in der Eme aufgefunden

Näheres über die Perſon derſelben hat bis jetzt nicht ermittelt
werden können Die Frau iſt 60 70 Jahre alt geweſen
Zwei im hieſigen Kaliwerke beſchäftigte Arbeéiter welche Salz
maſſen losſprengten verweilten heute da die Zündſchnur verſagte
zu lange im Sprengrevier Der ſich plötzlich entladende Schuß

Dem heitern Geſicht der Wirthin hätte niemand angeſehen
wie ſchmerzhaft der Stachel der Kränkung in ihrem Jnnern
brannte Warmuth verbarg ſeinen wilden Grimm hinter einer
forcirten guten Laune Eine geräuſchvolle Fröhlichkeit wie ſie
früher im Warmnth ſchen r unter den alten Genoſſen vom
Bau üblich geweſen griff allmälig Platz Dabei konnte ein
aufmerkſamer Beobachter wahrnehmen daß es nicht die Frau
vom Hauſe war die man zu ehren ſuchte ſondern die Er

h Gerda v Schlieffen ihr galten die Huldigungen
er Herren ihr die Liebens würdigkeiten der Damen Und

ſie freute ſich deſſen ſie bewegte ſich mit ihrer anmuthigen
Sicherheit ſo heiter ſelbſtbewußt unter ihren Standesgenoſſen
als käme ihr die Auszeichnung zu die ſie genoß wußte doch
niemand daß es Augen gab vor welchen ſie gern als Königin

des Feſtes erſchien z i cEin Märchen Erwin oder ich zauſe deine Haare
Annie machte mit ihrer Drohung Ernſt ohne den wider
ſpenſtigen Rhapſoden ſonderlich damit einzuſchüchternQuäle Doltor Falk nicht Annie tie Warmuth unwirſch

hinüber Meinſt du er hätte nicht beſſeres zu thun als dir
Märchen zu erzählen in

O er thut es ſchon aber wir müſſen allein ſein Geh
hinaus Papa bitte bitte und nimm das Fräulein mit
Mama darf hier bleiben Erwin nicht wahr bie

Was du ſchickſt mich fort kleiner Wechſelbalg rief War
muth laut auflachend Jetzt will ich aber erſt recht dabei

Annie meint wohl Märchen ſind für Kinder und wir ſeien
keine Kinder mehr, verſetzte Gerda aufblickend ohne ihre be

Lärchen haben ſo mußt du mich ſchon dulden Annie ich ſitze

Nun Doktor Falk ſoll ich auch bitten miſchte ſich Frau

wie draußen der Regen rauſcht der Wind ſauſt Wenn ich
die Augen zumache iſt s als ſängen die hohen Bäume draußen
ein altes melancholiſches Lied Es iſt ein Abend wie geſchaffen
zum Märchenerzählen Reginald mag weiter phantaſiren er
ſtört nicht Es kommt jetzt wohl niemand mehr wir ſind ſo
ſchön unter uns Bitte bittel

Gpädige Frau haben Sie Mitleid mit mir und mit
ſich ſelber Meine Märchen ſind Jmproviſationen die der
Augenblick erzeugt und verſchlingt Jch wüßte nicht eines zu

wiederholen tJch proteſtire rief vom Piano her Reginald s krähende
Stimme Er verleugnet ſeine Muſe die dieſen Götterlieb
ling in der Einſamkeit heimſucht und ihm Unſterbliches in die
Feder diktirt er

Beweiſe Beweiſe rief Warmuth n
Beweiſe Kleinigkeit Es giebt eine gewiſſe geheimniß

volle rothe Mappe er WUnd einen gewiſſen indiskreten Neugierigen der kein Ge
heimniß reſpektirt

Ich falle zu Füßen und bitte um Gnade carissimo Kann
ich dafür daß Geſchriebenes auf mich wirkt wie der Magnet
auf s Eiſen Und nun gar Poefie Ach bin ich nicht auch in
Arkadien geboren Habe ich nicht auch geträumt den Lorbeer
Apoll s um meine Schläfe zu winden Sind nicht die
Tragödien Konradin Karl Sand

Zum Teufel verſchonen Sie uns mit dem Karl Sand
ſchnitt Wärmuth dem aufgeregten Poeten der aufgeſprungen
war und mit den Händen in der Luft und in ſeinen krauſen
blonden Haaren herumfahrend vor den andern ſtaud unhöf
lich das Wort ab Holen Sie die rothe Mappe Sie erlauben

doch Doktor Falk e uJch weiß nicht ich will lieber ſelber Erwin erhob ſich
zögernd immer den Blick auf Gerda gerichtet

Jch weiß wo die Mappe liegt, rief Annie Ich gehe
mit Reginald und bringe ſie dir

Geh Annie, entſchied Gerda Aber ſei verſtändig und
verſtreue kein Blättchen

Fortſ folgt
geben des Tones den ſie anſchlagen ſollten nicht ſicher waren mich könnte ein Märchen ſo glücklich machen Hören Sie
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henannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur AnDe tn derltebenen mchtpreußiſchen Orden Auezech
legung rtheilt und zwar des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe
nuneeniglich ſächſiſchen AlbrechtsOrdens dem Oberſt Lieutenant
i e à Ia suite des Magdeburgiſchen r
S 4 und Direktor der ArtillerieWerkſtatt zu Spandau dem

t r Lange à la suits des Magdeburgiſchen ine en
Majoe und Direktor der Gewehr und Munitions Fabrik zu
Lrt des Ritterkreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens dem
Felo Hauptmann Dautz bei der Gewehrfabrik zu Erfurt des

kaiſer Militä Jntendant R th Ki 81 Militär Jntendantur Rath Kiesner von derSchanat des IV ArmeeCorps kommandirt zur Dienſtleiſtung
r Kriegs miniſterium
ben Der VBerg Aſſeſſor Polſter zu St Andreasberg iſt zum
Hütten Inſpektor ernannt

J Gotha 31 Mai Unſer Herzog wird demnächſt auf
einige Tage von Koburg hier eintreffen um Regierungsgeſchäfte
u erledigen Der Landtag des Herzogthums Gotha ſowie

er gemeinſchaftliche Landtag für Koburg Gotha wird im
Juni hier zu einer kurzen Sitzung zuſammentreten Der Land
ags Ausſchuß war vorige Woche zur Prüfung der Rechnungen
hier zuſamnten Die in Ausſicht ſtehende Tagung iſt die letzte
vor den Renwabhlen welche in dieſem Herbſt für 4 Jahre ſtatt
zufinden haben Eine Bewegung zu dieſer durch indirekte geheime
Abſtimmung erfolgende Wahl iſt in keiner Beziehung zu merken
vielmehr dürfte eine Wiederwahl der in ihrer überwiegenden
Mehrheit gut liberal geſinnten Abgeordneten wahrſcheinlich ſein
Durch Unteroffiziere hieſiger Garniſon ſind in den letzten Tagen
neue Gewehre mit 9 mm Kaliber eingeſchoſſen worden
Während der Gothaer Kriegerverband beſchloſſen hat den dies
ſährigen 70 Geburtstag 21 Juni unſers Herzogs inden einzelnen Vereinen feſtlich zu begehen hat der Koburger Ver
hand von einer ſolchen Feier mit Rückſicht auf das Befinden des
Kaiſers Abſtand genommen und wird ſeiner Theilnahme an dem
genannten Tage nur durch Ueberreichung einer Glückwunſchadreſſe
Ausdruck verleihen Jn der Gruft zu Gräfentonna wird
die Leiche der Gräfin v Gleichen die dort ſchon jahrhunderte
lang ruht in einen neuen Sarg umgebettet werden Auch im
hieſigen Stadtbezirk iſt das aſiatiſche Steppenhuhn ver
ſchiedentlich geſehen worden Der hieſige BezirksLehrerverein
nahm einem Vortrage des Hrn Lehrer Kohlſtock gemäß zur
Frage der Einführung der Volkswirthſchaftslehre in die
Schulen dahin Stellung daß er ſich entſchieden gegen dieſen
Unterricht in der Volksſchule erklärte und deſſen Einführung
höchſtens für die Oberklaſſen der Fortbildungsſchule angezeigt
hielt

eide Indeß ſcheint eine größere Gefahr ausgeſchloſſen

39 Generalverſammlung
des Laudwirthſchaftl Central Vereins der Proviuz

Suchſen des Herzogthums Anhalt e
Bericht der Saale Ztg

H Bernburg 31 Mai
Schon geſtern war eine zahlreiche Schaar Landwirthe aus der

näheren Umgebung hier eingetroffen um der Verſammlung welche
diesmal in Verbindung mit der Feier des 50jährigen Beſtehens
des Land wirthſchaftlichen Vereins Bernburg abgehalten wurde
beizuwohnen Die freundliche Stadt ſelber hatte reichen Fahnen
ſchmuck zu Ehren des Feſtes angelegt Beſonders reichen Schmuckes
hatte ſich jedoch das Feſtlokal Café Zimmermann zu erfreuen
Fahnen Draperien und grüne Gewinde gaben demſelben in Ver
bindung mit Wappen und Versſchildern ein ſchönes feſtliches
Gepräge Der eigentlichen Generalverſammlung ging eine Sitzung
des Direktoriums voran gegen 2410 Uhr wurde die Verſamm
lung dann von dem Vorſitzenden Hrn v Nathuſius eröffnet
der das Wort zunächſt Hrn Oberbürgermeiſter Pietſcher er
theilte der die Erſchienenen namens der Stadt Bernburg herzlich
begrüßte Derſelbe dankte beſonders für die Aufmerkſamkeit die
der Stadt Bernburg mit Abhaltung der Verſammlung gelegentlich
des 50 Stiftungsfeſtes ihres Landwirthſchaftl Vereins und der
damit verbundenen Thierſchau erwieſen worden ſei Der bern
burger Verein habe ſich 50 Jahre hindurch als kräftig und tüchtig
rwieſen und damit gezeigt einen wie hohen Werth die Land

wirthſchaft für Bernburg und ſeine Umgebung habe
Der Vorſitzende Hr v Nathuſius erinnerte dann zunächſt

an den ſchmerzlichen Verluſt den der bernburger Verein im
beſonderen als auch der Central Verein überhaupt durch das Hin
ſcheiden des Kammerherrn v KroſigkHöhenerxleben erlitten
habe Weiter theilte der Vorſitzende dann mit daß als Vertreter
des anhaltiſchen Miniſteriums Hr Staatsminiſter v Kroſigk
und als Vertreter des gothaiſchen Miniſteriums Hr Regierungs
rath Sperling der Verſammlung beiwohnen

Zu den eigentlichen Verhandlungen übergehend gab Herr
v BiederſeeJlberſtedt zunächſt einen Rückblick auf die Ge
ſchichte des Land wirthſchaftlichen Spezialvereins Bernburg der
heute ſein 50 Stiftungsfeſt begeht Derſelbe iſt am 9 März 1888
ins Leben gerufen mit aufangs 35 Mitgliedern von dieſen iſt
z Z keines mehr am Leben Der Verein bezweckte die wiſſen
ſchaftliche Fortbildung der Landwirthſchaft und aller einſchlägigen
techniſchen Gebiete und veranſtaltete zu dem Zwecke allviertel
jährlich Verſammlungen Er hat ſtets ein offenes Auge und Ohr
für alle die Landwirthſchaft betreffenden Fragen und Intereſſen
gehabt Redner giebt dann im beſonderen eine Ueberſicht über
die verſchiedenen im Laufe der Zeit vom Verein behandelten
Fragen 1842 trat der Verein dem Landwirthſchaftlichen Central
verein der Provinz Sachſen bei nachdem er ſchon ſeit ſeiner
Gründung dem Anhaltiſchen Centralverein angehörte 1845 wurde
gin Verſuchsgarten ins Leben gerufen ein Unternehmen das von
t an ſeitens der anhaltiſchen Landesregierung warm unter
ützt wurde nach einigen Jahren aber wieder einging 1863
ne der Verein ſein 25jähr Jubiläum in Verbindvyug mit

r ter die als eine wohlgelungene anzuſehen war Die
Waltiſche egierung ſtellte 1874 einen landwirthſchaftlichen
mgarnderlehrer r Prof Dr Hellriegel an deſſen Thätigkeit
i nur der Landwirthſchaft des Herzogthums ſondern auch der
W bernburger Vereinsgebietes beſonders zugute kam Die
Shemen der verſchiedenen Vorträge welche der Genannte
im Verein behandelt hat erſtreckten ſich über die verſchiedenſten Gebiete landwirthſchaftlicher m hätigkeit 1885
anternahm der Verein eine Exkurſion zu Hru Gutsbeſißer
datehe rn Bebitz von deſſen verſchiedenartigen Neuzüchtungen
m großem Jntere ſe Kenntniß genommen wurde Redner ſchloß

a per Mahnung an die Mitglieder zu fernerem Feſthalten an
m Verein und ſeinen Beſtrebungen 137

übte n 2 Vortrag hielt Hr Prof Da Hellriegel Bernburg
n die Frage wie und woher die landwirthſchaftlichen Kultur

wie en ihre Stickſtoffnahrung decken Redner wies darauf hin
ſols man ſchön in den früheſten Zeiten auf eine ger Frucht

ge geſehen habe auch heute noch iſt jeder Landwirt beſtrebt
en re Fruchtfolge zu konſtruiren welche ihm dafür bürgt daß

b den nicht tickſtoffärmer wird Um jedoch die auf dieſem
Verſ e herrſchenden Ünſicherbeiten aufzuklären hat die bernburger
eigentegtatton verſchiedene Verſuche angeſtellt Dieſelben ſollten
nähr ich feſtſtellen welche Elemente die Pflanzen zu ihrer Er
nährung nöthig haben und nicht mit dem ünterſchied in der Er
Gezre der Getreide und e ehe ſich befaſſen Weizen
a ans Hafer haben in ſlickſtofffreiein Boden gar keinen Er

die h ringt man aber Stickſtoff in den Boden ſo wachſen
deß flanzen und liefern guch einen Ertrag der mit der Menge
gen zuge etzten Stickſtoffes zunimmt Der Vortragende gab einena G Reihe Ziffern welche dies auf das ſchlagendſie

en Der Ertrag verringerte ſich bei Verminderung des
ſtoffes in geradezu mathematiſchem Verhältniſſe Alle Ver

ſich öſterreichiſchen Ordens der Eiſernen Krone dritter

Eine dritte Anſicht

des Landwuchers

Boden entinehmen ſie verhungern retkungslos ſobald kein r
im Boden vorhanden iſt und ſomit ſteht die Getreideernte zur
Ausſaat genau in dem Verhältniß wie der Stickſtoff zum Boden
Die Unterſuchungen wie ſich der Gehalt des Bodens an Stickſtoff
e den Leguminoſen verhält ergaben ein weſentlich anderes
eſultat Die Erbſenpflanzen mit denen haut chlich Verſuche
emacht wurden nahmen den Stickſtoff des
e wuchſen aber auch in ſtickſtoffreiem Boden Da ſie zu ihrer

Ernährung Stickſtoff unbedingt nöthig haben denſelben aber nichtin dem Boden fanden ſo mußte deiſelte anderswoher kommen
Um dies feſtzuſtellen haben mancherlei Verſuche ſtattgefunden und
es ſind wettauseinandergehende a S aufgeſtellt worden
Der franzöſiſche Agrikulturchemiker Bouſſaingault ſtellte feſt daß
ie Leguminoſen den Stickſtoff den ſie zu ihrer Ernährung ge

hrauchen der Luft nicht direkt entnehmen Eine andere
Annahme daß die Pflanzen den Stickſtoff den in der
atmoſphäriſchen Luft enthaltenen Salpeterſäure und Ammonigk
theilchen entnähmen erwies ſich ebenſo wenig als ſtichhaltig

d ing dahin daß die Leguminoſen vermöge
ihrer längeren Wurzeln den Stickſtoff aus tieferen Bodenſchichten
holten in welche die Cerealien nicht eindringen können und erſt
der Franzoſe Berthelot ſtellte feſt daß durch die Thätigkeit
von Mikroben im Boden Stickſtoff ſich maſſenhaft anhäufen kann
Er hat nachgewieſen daß ein Boden den man feuchtwarm erhält
allmälig ſtickſtoffreicher wird Erhitzt man den betr Boden ſo
werden die Mikroben zerſtört und die Stickſtoffbildung der
ſelben hört auf Es re ſich nun um dieſe hochwichtige
Theorie auch für die Praxis nutzbar zu machen darum feſt
zuſtellen ob Leguminoſen ohne Zugabe von Stickſtoff genau
ebenſo wachſen wie bei Stickſtoffzugabe ob die Leguminoſen
ferner auf armem Boden eine ſtickſtoffzuführende Thätigkeit aus
üben und ob ſchließlich eine Grunddüngung mit Rübſen Senf c
eine ähnliche bereichernde Wirkung auf den Boden ausübt wie
der Anbau von Leguminoſen

Jm Anſchluß an dieſe letzten Ausführungen entſpann ſich eine
längere Debatte an der ſich außer dem Vorſitzenden beſonders
die Herren Amtsrath v Zimmermann Gutsbeſitzer Knauer
Amtmann Lipke Geheimrath Kühn c betheiligten

Hr Rittergutsbeſ Schirmer Neuhaus ſprach ſodann über
den Anbau und die Erfolge der in der neueren Zeit dem Ackerbau
zugeführten Futterpflanzen Er theilt die Futterpflanzen in ſolche
ein die wir aus dem Urzuſtande erhalten und dann kultivirt
haben und ſolche die kultivirt waren nun aber verkümmert ſind
Der Wundklee reift ſpäter als Rothklee Grünklee und Luzerne
man kann ihn zwiſchen dem erſten und zweiten Schnitt der
Luzerne bauen Serradella kann in unſerer Provinz nicht gut
gebaut werden wenn ſie Zwiſchenfrucht ſein ſoll muß ſie breit
gedrillt werden man darf keinen Samen ſparen man muß ſie
auch zeitig ſäen Als Einzelfrucht iſt ſie bei ihrer langſamen
Entwickelung nicht zu empfehlen Erbſenkäfer und Lupinoſe ſind
ſchuld daß Erbſen und Lupinenbau zurückgingen Man
hat ſich dann nach einer anderen Wicke umgeſehen und empfiehlt
beſonders die Sandwicke je früher man dieſe ſäet um ſo eher
kann man auf einen zeitigen Schnitt rechnen Sie darf aber
nicht allein gebaut werden ſie verlangt eine Stützfrucht ſie iſt
noch anſpruchsloſer als Wundklee und Serradella Weiter empfiehlt
ſich der Anbau der Waldblatterbſe die einen größeren
Futterwerth zu beſitzen ſcheint als die Sandwicke Was den
zweiten Theil der Futterpflanzen betrifft ſo iſt zunächſt daran zu
erinnern daß eine frühere Ermahnung mehr Möhren zu
hauen keine Beachtung gefunden hat Die Produktionskoſten
derſelben ſind aber ſo niedrige und die Erkrägniſſe ſo gute daß
man zum Bau derſelben nur rathen kann Auch der Topi
nambur verdient angebaut zu werden da er auch auf ſchlechten
Boden gedeiht und die Produktionskoſten geringe ſind Der Stachel
ginſter iſt von Geh Rath Kühn ſchon früher zum Anbau empfohlen
worden bei ſeinem Anbau hat may erfahren müſſen daß
man gut drillen und eine ſtarke Ausſaat geben muß Die
Exträge beim Ginſter zeigen ſich erſt im dritten Jahre die
Pflanzen halten ſich dann aber ein Menſchenalter Der Vortrag
gipfelte in einer Reihe Theſen in denen zunächſt die angeführten
Gewächſe als jedes in ſeiner Art geeignetes Futterkraut bezeichnet
werden Dieſe Futtermittel ſchränken den Anbau der theureren
Futtermittel ein verbilligen alſo die Fütterung Durch ihre
ſtarke und anhaltende Beſchattung wird die Regelung der Boden
feuchtigkeit und Wärme eine beſſere Die Wurzelausdehnung
beſonders nach unten ermöglicht eine Bereicherung der Acker
krume auf Koſten des Untergrundes Die meiſten dieſer Pflanzen
ſind auf ſchlechtem Boden gute Vorfrüchte für anſpruchsloſere

Kulturgewächje m
Jn der ſich anſchließenden Debatte empfiehlt Hr Geheimrath

Kühn noch den Anbau der Zaunwicke die auch auf beſſerem
Sandboden gut fortkommt deren Aubau ſich billig geſtaltet und
die einen guten Futterertrag gewährt ſie iſt beſonders ihrer
frühzeitigen Entwickelung halber empfehlenswerth Dann empfiehlt
er noch ſehr warm den Anbau der Lupine indem er den hohen
Nährwerth derſelben und ihre Anſpruchsloſigkeit hervorhebt und
dann die neueren Entbitterungs bezw Entgiftungsverfahren näher
beleuchtet Von anderer Seite wurde der Anbau des gelben
Hopfenklees empfohlen der ſich ebenfalls als billig und er
trag ausweiſt und namentlich dem Boden viel Stickſtoff
zuführt
Der angekündigte Vortrag des Hrn Prof D Märcker Halle
über den gegenwärtigen Stand der nach einheitlichem Plane
unternommenen Fütterungsverſuche fiel aus da der Referent
m nicht erſcheinen konnteUeber den Wucher auf dem Lande beleuchtet aufgrund der
vom Herrn Landwirthſchaftsminiſter verlangten Euquéte referirte
Hr Hekonomierath v Mendel Halle in längerem Vortrage

edner unterſcheidet drei Arten des Wuchers Geldwucher Land
wücher und Waarenwucher Der erſtere iſt ſeit dem Wuchergeſetz
von 1880 auf dem Lande nur theilweiſe lahmgelegt doch giebt die
unbedingte Wechſelfähigkeit des Landwirths immer noch vielfacheelegenheit zur Bewucherung deſſelben Eine Beſchränkung der

Wechſelfähigkeit der Vandwirthe hält Redner nicht für thunlich
weil die Grenzen ſchwer zu ziehen ſind wo der landwirthſchaſtliche
Betrieb aufhört und der kaufmänniſche Betrieb anfängt Als das
geeignetſte Mittel um den Landwirth vor Geldbewucherung zu
ſchützen empfiehlt Redner die BodenKreditgenoſſenſchaften für
Realkredit und die Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen für Perſonal
kredit Der Landwucher hat nach allen Berichten abgenommen
wohl nur deshalb weil die Wucherer keine Geſchäfte mehr machen
können weil es ſchwieriger iſt durch dieſe Art von Bewucherung

ohe Prozente zu verdienen Der Landwucher wird ſehr gefördert
durch den verwerflichen Gebrauch alle Verkäufe in den Wirths

unter dem Einfluſſe alkohbliſcher Getränke abzuſchließen
Es würde ſich deshalb empfehlen geſetzlich zu beſtimmen daß
alle Verkäufe von Grund und Boden im Gerichtslokale oder
Na altens unter Leitung einer Gerichtsperſon abgeſchloſſen werden
Auch das lange Borgen iſt ein weſentliches a g FörderungSee ſchwerſte Art des Wuchers iſt der Waaren

wucher und gerade dieſer wird meiſt unterſchätzt Namentlich
der Viehwucher hat große Fortſchritte r es ſcheint daß

en Hadern a uns w amreift er gefährlichſte Viehwucher wird mit den ſogTreiderſchweinen unter der kleinen landwirthſchaftlichen Be

völkerung getrieben ein ſolches Schwein wird den Leuten auf
geſchwatzt und auf Kredit verkauft wenn dann der Käufer nach
einigen Monaten nicht bezahlen kann wird das groß und fett
efütterte Thier Wer und der Landmann hat das Nachſehen
ch der Hauſirhandel iſt ein weſentliches Mittel zur Bewucherung

Den Leuten werden Waaren auf Kredit aufgeſchwaßt die d nicht
brauchen und die ſie ſchließlich nicht bezahlen können Auch bei
der Beſchaffung von Futterſtoffen Sämereien Düngemitteln e
werden die Landwirthe übervortheilt bezw bewuchert hiergegen
können nur landwirthſchaftliche Konſumvereine helfen
Der Redner faßte ſeine Ausführungen in eine Reſolution zu

ſammen in welcher er zur Bekämpfung des Wuchers auf demuche ergaben daß die Cereglien ihren Stickſtoff nur aus dem

Einſchränkung des Hauſirhandels empfiehlt

odens zwar auf

roßenmer mehr lichtenden Verſantmlung

nach 5ſtündiger Dauer iſr Ende

An den Vortrag
ſchloß ſich ebenfalls eine längere Debatte an die Reſolution wurde
ſchließlich einſtimmig angenommen mit dem Zuſatze daß die
Generaldirektion zu eigen ſei die weitere Erörterung der
Mittel und Wege zur Be h des Wuchers auf die Tagesordnung der nüchſten Generalverſammlung zu ſetzen Der Vor

chlag des Hrn Knauer den Hanſirhandel gänzlich zu ver
bieten fand keine Unterſtüßzung

Einige weitere Punkte der Tagesordnung konnten der vor
in eit halber nicht erledigt werden der Schlußvortrag
es Hrn Gutsbeſitzer ArnſtadtGroßvargula über die Frage
Würde unſere Landwirthſchaft ohne Jmport von Kraftfutter und

künſtlichen Düngemitteln konkurrenzfähiger ſein und wodurch könnte
die Anwendung der importirten Futter und Düngemittel beſchränkt
werden bezw wodnrch könnte man dieſelben erſehen ging zum

Theil verloren unter der geringen Aufmerkſamkeit der ſich
m 3 Uhr erreichte dieſelbe

An die Verſammlung ſchloß ſich ein Feſtmahl welchem etwa
250 Perſonen beiwohnten Den Trinkſpruch auf den Kaiſer und
den anhaltiſchen Landesherrn brachte Hr v Nathuſius den
auf den Central Verein Hr Oberbürgermeiſter Pietſcher aus
Während der Tafel gelangte an alle Gäſte eine hübſche Denk
münze zur Vertheilung die anläßlich des Jubiläums des bern

eprägt worden iſt Abends folgte eine Feſt
eater

burger Vereins
vorſtellung im

Verunſchtes
IJn Erdmannsdorf wagte ſich am Sonntag ein kleineez

ſtädtiſch gekleideter Knabe an den Prinzen Heinrich der im Parke
am Schloſſe ſpazieren ging heran ein Sträußchen Maiglöckchen
in der Hand tragend Der hohe Herr welchem die Zutraulich
keit des Kleinen Vergnügen machte wollte die Blumenſpende in
Empfang nehmen Damit aber hatte er die Abſicht des Knaben
nicht recht errathen dieſer faßte ſich vielmehr ein Herz und ſagte
wenn auch etwas ſchüchtern Königliche Hoheit wollen Sie mir
nicht Frau Jrene zeigen Dieſer Bitte konnte der Prinz nicht
widerſtehen er führte den Kleinen ſeiner Gemahlin zu die das
duftige Sträußchen mit Lächeln in Empfang nahm Unter den
zahlloſen Blumenſpenden die dem erlauchten Paar anläßlich der
Hochzeitsfeier verehrt wurden hat eine wie man erzählt den
Prinzen in tiefe Bewegung verſetzt Sie kam von der Mutter
emes ſeiner Jugendfreunde eines jungen Seeoffiziers der beim
Untergang eines Schiffes den Tod gefunden hatte Dieſe Gabe
beſteht in einem mit Blumen gefüllten Modell des geſunkenen
Schiffes

Vermächtniß Der am 22 Mat zu Görlitz verſtorbene
Geiſtliche Rath Franz Gyrdt hat zum Univerſalerben ſeines etwa
3 Mill M betragenden Vermögens den Kanonikus V in
Breslau eingeſetzt Jn gewiſſen Kreiſen ſoll dieſe reiche Erbſchaft
große Befriedigung hervorgerufen haben Den Grund zu ſeinem
bedeutenden Vermögen hat Hr Gyrdt als Generalbevollmächtigter
der Freifrau v Dyherrn bezw als Vollſtrecker ihres Teſtaments
gelegt Der Verſtorbeue war bekannt als thatkräftiger Unter
ſtützer der ultramontanen Bewegung in Schleſien

Eine ſeltſame Entdeckung machte die auſtraliſche
Barke Queens Jsland welche als ſie im März bei der im
189 50 ſ Br und 1649 18 w L gelegenen und für unbewohnt
gehaltenen Palmerſton Jnſel vorbeifuhr ein Boot mit 8 Perſonen
vom Geſtade abſtoßen und auf ſich zukommen ſah Das Haupt
der Jnſel ein gewiſſer William Marſton erzählte daß er vor 25
Jahren von der britiſchen Barke Rifleman in Tahiti deſertirte
Nachdem er zwei oder drei Jahre auf der PalmerſtonJnſel zu
gebracht fing er an dieſelbe mit Kokosnußbäumen zu bepflanzen
und ſeitdem hat er ſtets dort gewohnt Es befinden ſich 33 Per
ſonen auf der Jnſel Marſton hat eine KangkaFrau gemiſchter
Abkunft geheirathet und iſt der Vater von 11 Söhnen und 4
Töchtern Alle Jnſulaner ſprechen ſließend engliſch und ſcheinen
auf dem beſten Fuße miteinander zu leben Der Kapitän der
Barke verſah ſie mit verſchiedenen Lebensmitteln und nahm dafür
Kokosnüſſe in Empfang Marſton ſagte daß er einen guten
Handel in Copra mit kleinen Fahrzeugen treibe

Acht Menſchen verbrannt Jn Hardt würtemb
Schwarzwald iſt am Dienstag abend ein Bauernhof abgebrannt
Die Bauersfrau mit 6 Kindern und der Dienſtmagd iſt mit
verbraunt Vater und Sohn retteten ſich mit knapper Noth

Diebſtahl im Eiſenbahnwagen Aus Rom be
richtet man der Voſſ Ztg unterm 28 Mai Jn vergangener
Nacht iſt in dem um 10 Uhr 40 Min aus Neapel abgehenden
um 7 Uhr morgens in Rom eintreffenden Eiſenbahnzug ein Dieb
ſtahlsverſuch verübt worden der durch ſeine Frechheit auch hier
wo man an organiſirte Beraubungen des Reiſegepäcks gewöhnt
iſt Unwillen erregt hat Die Gemahlin des Generalmajors
Balderiſſa eines der jüngſt zurückgekehrten Afrikakommandanten
befand ſich allein in einem Damencoupee und hatte ſich dem
Schlafe überlaſſen Kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof von
Aquiuo erwachte ſie und gewahrte daß ſie ſich im Dunkeln be
fand und daß ein Jndividuum mit ihrer Reiſetaſche beſchäftigt
war Sie konnte bemerken daß es ein mit der Uniformmütze
und dem Mantel des Zugperſonals bekleideter Mann war der
als er ſich geſtört ſah vorgab eine dienſtliche Unterſuchung an
geſtellt zu haben und ſich dann ſchleunig entfernte Obwohl die
Generalin alsbald Verdacht ſchöpfte und ſich überzeugte daß ein
Armband aus der Reiſetaſche verſchwunden war machte ſie doch
erſt in Rom von dem Vorfalle Anzeige Die iſi Polizei
behörde telegraphirte da das betr Bugperſonal Rom bereits
wieder verlaſſen hatte ſogleich nach Neapel und wie von dort
gemeldet wird wurden unmittelbar nach der Ankunft drei Bremfer
als verdächtig feſtgenommen und zur Unterſuchung nach Rom ab
ine Die Unſicherheit des Eigenthums auf den italieniſchen
Bahnen hat damit eine neue Steigerung erfahren auf welche
namentlich die aus dem Auslande nach Jtalien kommenden
Reiſenden warnend aufmerkſam gemacht ſein mögen Man kann
in der Verbergung und Einſchließung ſowie in der Beaufſichtigun
der Werthſachen i vorſichtig genug ſein wenn man genöthig
iſt dieſelben der Beförderung auf italieniſchen Linien anzu
vertrauen denn das niedere Perſonal pflegt alles was nicht niet

und nagelfeſt iſt als gute Beute zu betrachten

Eine eigenthümliche Verkehrsſtörung fand kürzlich
in Newyork ſtatt Kurz vor 9 Uhr morgens als der Broadway
mit ſeinem rieſigen Pferdebahn Fuhrwerk und Perſonenverkehr
ſeine Er hetigtte eit hatte brach ein der Bruſh Elektrik Ligh
ting Co gehörender Leitungsdraht fiel quer über den Broadway
und unterbrach mit einem Schlage den ganzen Verkehr in ſo ent
ſchiedener Weiſe wie es kaum wirkſamer gedacht werden kann
Der Draht war mit einem vollen elektriſchen Strom geladen und
als ein Ende deſſelben gerade auf die Bahnſchienen fiel führen
Tanſende von elektriſchen Funken mit ſtarkem Kniſtern in die t
allen Umſtehenden oder Nahekommenden zugleich das wirkſamſte
Warnungszeichen gebend Glücklicherweiſe hatte der fallende Draht
weder Menſch noch Thier getroffen und ſomit auch kein Unheil
angerichtet Die mit Perſonen gefüllten Pferdebahnwagen andere
Gefährte und Fußgänger hielten ſich in achtungsvoller Entfernung
von dem Verderben bringenden Draht welchen kein Menſch 33
entfernen wagte So wurde der ganze Straßenverkehr etwa
Minuten ununterbrochen his ſeitens der Polizei die Bruſh Co
benachrichtigt wurde und ein Angeſtellter der letzteren das todtbri
gende Ding beſeitigte

Seiner Ahnen würdig Meine Ahnen haben in den
Kreuzzügen gefochten täglich haben ſie eine Schaar Ungläubiger
niedergeworfen Aber meine Thaten ſind nicht weniger helden
müthig Jch ſchmeiße täglich eine Schaar Gläubiger raus

s Herrenhauſes Kaſimir v

Lande die Errichtung von Genoſſenſchaften und die möglichſte

S ln rig Am 29 Mai verſtarb das Miklied auſes atten im 74 Lebensjahreerſelbe war auf Präſentation des Verbandes des alten und
befeſtigten Grundbeſitzes des Landſchaftsbezirks Ermsland ins
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yerrenhaus berufen und den 30 November 1854 in daſſelbe Berliter homBörſe bom 31 Mal Zucker
Magdeburger Börſe
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